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Allgemeine Informationen 
Geschäftszweck, Dienstleistungen und Produkte:

In den Anfängen der 1960er Jahre wurde der Grundstein zu 
dem Familienunternehmen Brocker gelegt. Heute kann man 
von einer familiengeführten Unternehmensgruppe sprechen, 
die folgende Unternehmen beinhaltet:

• Brocker Möhren GmbH & Co. KG: Handelspartner für den 
Lebensmitteleinzelhandel

• Brocker Logistik GmbH & Co. KG: Transportdienstleistungen 
rund um die Möhre

• Hans Brocker KG: Verarbeitungs- & Packbetrieb für Möhren
• Mario Brocker: Kontrolliert-integrierter Erzeugerbetrieb 

für Möhren
• Bio West: Erzeugergemeinschaft der Bio-Bauern für 

Bio-Möhren

Das Kerngeschäft der Brocker Gruppe ist der Anbau und die 
Vermarktung von frischen Möhren aus kontrolliert-integrier-
tem Anbau und Bio-Möhren an den Lebensmitteleinzelhandel 
in ganz Deutschland. Der Sitz der Unternehmensgruppe 
befindet sich in NRW (dem größten regionalen Anbaugebiet) 
am Niederrhein an zwei Standorten zwischen Düsseldorf 
und Mönchengladbach in Willich und in Korschenbroich.

Nach dem Motto: ‚Vom Feld bis zum Kunden‘ und ‚Alles 
aus einer Hand‘ liefern die Unternehmen Deutschlandweit 
Möhren an den

Lebensmitteleinzelhandel. Im Bereich des kontrolliert-inte-
grierten Anbaus, der von Mario Brocker geleitet wird, sind 
ca. 70 Familienbetriebe mit einer Möhren-Anbaufläche von 
insgesamt 1000 ha angeschlossen.

Die Bio-Möhren werden von der Erzeugergemeinschaft „BIO 
WEST“ angebaut, der ca. 35 eigenständige, autark arbeitende 
Bio-Verbandsbetriebe mit einer Anbaufläche von ca. 500 ha 
angeschlossen sind.

Die Vermarktung der Möhren aus kontrolliert-integrierten An-
bau und auch der Bio-Möhren erfolgt zu (80%) 90 % unter der 
Eigenmarke des jeweiligen Handelshauses. Die Eigenmarke 
im kontrolliert-integrierten Bereich heißt `Brocker Möhren 
- Guter Boden Bester Geschmack ,́ im Bio-Bereich lautet 
die Eigenmarke `Bio West - Bio-Möhren aus Leidenschaft .́

Entsprechenserklärung: 
Brocker Möhren GRUPPE 
Berichtsjahr 2015 
Berichtsstandard GRI 4 

Kontakt 
Qualitätsmanager Dipl. Agr. Ing.(FH) Peter Boley 
Im Fließ 14, D-47877 Willich 
Deutschland

02154 9566-0 
02154 9566-32 
pb@brocker-moehren.de

Aufgrund der Erntetechnik ernten wir 100 % der Möhren, die 
wir im Feld zur Aussaat gebracht haben. In der Packstation 
erfolgt dann die Sortierung der vermarktungsfähigen Möhren. 
Die aussortierten Möhren werden in der Saftindustrie, der 
Salatindustrie sowie als Futtermittel verwendet. Im Jahr 2015 
wurden incl. Import und Ernte ca. 120.000 Tonnen Möhren 
gewaschen und sortiert.

Das Hauseigene Brocker Logistik Unternehmen bediente 
im Jahr 2015 mit ihren 40 Kühl-LKWs einen Großteil an Lo-
gistikkunden um das Full Truck-Loading System der LKWs 
noch besser nutzen zu können. Als Beispiel transportierte 
dass Unternehmen exotische Früchte sowie einen Großteil 
an Convenience Produkten an den Lebensmitteleinzelhandel.

Mehr zum Unternehmen unter: www.brocker-moehren.de 
www.brocker-logistik.de

Ergänzende Anmerkungen (z.B. Hinweis auf externe Prüfung): 
Mit dem Jahr 2015 berichten wir zum ersten Mal zum Thema 
Nachhaltigkeit im Rahmen des Deutschen Nachhaltigkeitsko-
dexes. Somit ist 2015 auchder Geltungszeitraum für diesen 
Nachhaltigkeitsbericht.

Im Bereich der Entsprechenserklärung werden alle Unter-
nehmensteile der Brocker Gruppe entlang der Wertschöp-
fungskette in diesen Bericht mit einfliessen. Für die gesamte 
Erklärung wurde der GRI Berichtsstandard für die Erhebung 
der Leistungsindikatoren gewählt. Aufgrund des Berichtein-
stieges, befindet sich die Erhebung der Leistungsindikatoren 
noch im Aufbau.

Strategie - 1. Strategische Analyse und Maßnahmen
01. Das Unternehmen legt offen, wie es für seine wesentli-
chen Aktivitäten die Chancen und Risiken im Hinblick auf 
eine nachhaltige Entwicklung analysiert.

Das Unternehmen erläutert, welche konkreten Maßnahmen 
es ergreift, um im Einklang mit den wesentlichen und aner-
kannten branchenspezifischen, nationalen und internationalen 
Standards zu operieren.

Nachhaltigkeit – ein großer Begriff, der für uns im Kleinen 
beginnt.

Stand: 2015, Quelle: Unternehmensangaben 
 Für die Angaben der Unternehmen kann keine Haftung über-
nommen werden. Die Angaben dienen nur zur Information. 
Bitte beachten Sie den Haftungsausschluss unter 
http://www.nachhaltigkeitsrat.de/impressumunddatenschutz 
Heruntergeladen von http://www.nachhaltigkeitsrat.de



Im Bereich Aufbereitung (das umfasst im Wesentlichen die 
Reinigung, Sortierung und Verpackung) verfolgt Brocker 
Möhren folgende Nachhaltigkeitsziele:

• Einsparung von Materialien und Wertstoffen (seit 1998)
• Einsatz und Nutzung erneuerbarer Energien (seit 2000)
• Erhöhung der Energieproduktivität an unseren Stand-

orten (seit 2000)
• Aufbereitung von Prozesswasser zur Wiederverwendung 

im Unternehmenskreislauf (seit 2015 perfektioniert)

Stündliche Qualitätskontrollen nach den Vorschriften der 
UNECE-Norm für Möhren sowie nach Einhaltung der Ge-
wichtsvorgaben gewährleisten, dass das Produkt sicher und in 
optimalem Zustand den Kunden erreicht. Alle Prozesse zielen 
darauf ab, aus den guten Böden den besten Geschmack der 
Möhren zu generieren.

Im Bereich Logistik (das umfasst im Wesentlichen die Ein-
lagerung und Auslieferung) verfolgt Brocker Möhren die 
folgenden Nachhaltigkeitsziele:

• Einsatz moderner energiesparender Kühleinrichtungen im 
Lager und für den Transport.(seit 2002)

• Senkung der LKW Energiekosten sowie Reduzierung von 
CO2- und Feinstaubemissionen (seit 2008)

• Einsatz energiesparender Beleuchtungstechnik (seit 2004)

Im Bereich Unternehmenssteuerung und Qualitätsmanage-
ment verfolgt Brocker Möhren das Ziel alle notwendigen 
Qualitätsstandards und Zertifizierungen im kontrolliert-integ-
rierten und Bio-Möhren Anbau dauerhaft auf hohem Niveau 
zu halten und darüber hinaus folgende Nachhaltigkeitsziele 
zu erreichen:

• Aufbau eines Kennzahlensysteme nach GRI 4 (ab 2016)
• Ermittlung der Treibhausgas(THG)-Emissionen entspre-

chend dem Greenhouse Gas (GHG) Protocol und Erstellung 
einer Klimabilanz (ab 2017)

• Produktbezogene Ökobilanzierung (ab 2017)
• Systematisierung des Austausches mit unseren Stakehol-

dern (ab 2016)

Im Bereich Mitarbeiter / Personal verfolgt Brocker Möhren 
seit 2005 dauerhaft folgende Nachhaltigkeitsziele:

• Arbeitgeberattraktivität in der Region erhalten
• Stärkung der Arbeitsplatzsicherheit für alle festangestell-

ten Mitarbeiter.
• faire auskömmliche Löhne und saubere und feste Unter-

künfte für Saison-Arbeitnehmer und deren Familien
• Förderung der Mitarbeitergesundheit und Arbeitssicherheit
• finanzielle Unterstützung der Mitarbeiter bei ihrer sozialen 

Sicherung

04. Das Unternehmen gibt an, welche Bedeutung Aspekte 
der Nachhaltigkeit für die Wertschöpfung haben und bis 
zu welcher Tiefe seiner Wertschöpfungskette Nachhaltig-
keitskriterien überprüft werden.

Die Wertschöpfung gliedert sich bei Brocker Möhren unter-
nehmensintern in folgende Stufen: 1. Boden, 2. Aussaat, 3. 
Aufwuchs, 4. Ernte, 5. Aufbereitung, 6. Lagerung, 7. Auslie-
ferung (s. hierzu insb. Kriterium 11 und 12 sowie auch 14 und 
17). Darüber hinaus behalten wir aber auch die unterneh-
mensexterne Wertkette im Blick:

In 2014 haben wir die Grundzüge unserer Nachhaltigkeits-
strategie für unser Kerngeschäft definiert. Der Begriff „Nach-
haltigkeit“ behält bei uns die ursprüngliche Bedeutung des 
„längere Zeit Andauerns oder Bleibens“ und ist für uns das 
übergeordnete Leitprinzip, welches unsere ökologische, öko-
nomische und soziale Verantwortung miteinander verbindet. 
Wir möchten dazu beitragen, dass wir sowohl im Anbau, als 
auch in der Verarbeitung und bei der Auslieferung unserer 
Möhren schonend mit unseren Ressourcen „Mensch“ und 
„Natur“ umgehen, um für die kommenden Generationen die-
se Werte zu erhalten. Wir möchten Möhren in einer Qualität 
anbieten, die über die Eigenschaften der Ware hinaus auch 
durch ökologische und soziale Nachhaltigkeit überzeugt.

Wir setzen Nachhaltigkeit im täglichen Handeln um, insbeson-
dere bei der ökologischen Regeneration des Bodens, beim 
wirtschaftlichen Erhalt des Betriebes und der Weitergabe 
an die nachfolgende Generation sowie bei der Wahrung 
und Erhaltung sozialer Werte. Wir setzen uns für die Scho-
nung natürlicher Ressourcen und für die Vermeidung von 
Verschwendung ein.

Im Bereich der landwirtschaftlichen Erzeugung sind wir 
vielfach ausgezeichnet und unterliegen einem stetigen Moni-
toring. Der Betrieb trägt seit 2012 die Bezeichnung „Betrieb 
der umweltverträglichen Landbewirtschaftung“ nach den 
Prinzipien des KUL Verfahrens der Uni Jena (USL-Siegel 
(Umweltsicherungssystem Landwirtschaft) – ein Zertifizie-
rungssystem des Verbandes Deutscher Landwirtschaftlicher 
Untersuchungs- und Forschungsanstalten e.V. (VDLUFA) für 
landwirtschaftliche Betriebe). Möhren aus kontrolliert-inte-
griertem Anbau werden nach zertifizierten Richtlinien von 
QS oder QS GAP angebaut und erfüllen zudem die Pro 
Planet-Richtlinien.

Im Bio-Möhren Anbau sind wir nach der EG-Öko-Verordnung 
834/2007 sowie nach den Naturland-Richtlinien zertifiziert. 
Zusätzlich halten die Betrieb die Vorgaben von GlobalG.A.P. 
ein. Die zuständige Öko-Kontrollestelle ist die Gesellschaft für 
Ressourcenschutz mbH (GfRS) in Göttingen (DE-ÖKO-039).

Darüber hinaus ist die gesamte Unternehmensgruppe durch-
gehend IFS (International Featured Standards: Broker, Food 
und Logistics) und QS zertifiziert.

Der Hygienestand entspricht dem HACCP-Konzept (Hazard 
Analysis and Critical Control Points), um für Lebensmittelsi-
cherheit zu sorgen.

In unserer täglichen Arbeit achten wir ferner auf die 
Einhaltung für uns maßgeblicher nationaler und in-
ternationaler Normen. Hierzu zählen beispielsweise:  
Cross-Compliance Bodenschonung, Einhaltung Bundes-Bo-
denschutzgesetz, UNECE-Normen.

02. Das Unternehmen legt offen, welche Aspekte der Nach-
haltigkeit einen wesentlichen Einfluss auf die Geschäftstätig-
keit haben und wie es diese in der Strategie berücksichtigt 
und systematisch adressiert.

Im täglichen Geschäft begegnen uns vielfältige ökologische, 
ökonomische und soziale Herausforderungen entlang unserer 
Wertschöpfungskette.

• Ökologische Nachhaltigkeit umfasst für uns die Aspekte: 
Nährstoffhaushalt, Bodenschutz, Pflanzenschutz, Land-
schafts- und Artenvielfalt, aber auch Aspekte des Ener-
gie-Einsatzes, der Vermeidung von Treibhausgasen sowie 
der Verwertung unserer Verkaufsverpackungen.

• Ökonomische Nachhaltigkeit umfasst für uns die Aspek-
te: Erhaltung des Betriebes und die Weitergabe an die 
nachkommenden Generationen (Resilienz sicherstellen), 
Kooperation mit Partnern (Landwirte, Handelskunden, 
Verbraucher etc.).

• Soziale Nachhaltigkeit umfasst für uns die Aspekte: Wah-
rung und Einhaltung von sozialen Werten im Umgang 
mit unseren Mitarbeitern (betriebsnahe Wohnungen) und 
Partnern sowie den Erhalt von Arbeitsplätzen und faire 
Handelspraktiken.

Darüber hinaus fordert gute Unternehmensführung, die 
Balance zwischen all diesen Nachhaltigkeitsdimensionen 
und den äußeren Einflüssen wie z.B. Markt, Politik und Kli-
mawandel bei gleichbleibend hoher Qualität zu finden. Die 
Einhaltung der Bio-Verordnungen, des Bundes Bodenschutz-
gesetzes und einschlägiger Hygienevorschriften sind für 
unser Geschäftsmodell existenziell.

Brocker Möhren nutzt das Kriteriensystem Umweltverträg-
liche Landwirtschaft (KUL) zur Bewertung ökologischer 
Aspekte des Landbaus. Einen umfassenden Nachhaltig-
keitscheck haben wir zusätzlich mit der Sustainable Moni-
toring and Assessment RouTine (SMART-Analysetool) des 
Forschungsinstituts für biologischen Landbau durchgeführt. 
SMART beruht auf den SAFA-Leitlinien (Sustainability As-
sessment of Food and Agriculture Systems). Die Analysen 
helfen uns wesentliche Nachhaltigkeitsaspekte für unser 
Kerngeschäft zu analysieren sowie Synergien und Verbes-
serungspotenziale zu identifizieren.

03. Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und/
oder quantitativen sowie zeitlich definierten Nachhaltig-
keitsziele gesetzt und operationalisiert werden und wie 
deren Erreichungsgrad kontrolliert wird.

Im Bereich Anbau (das umfasst im Wesentlichen den Boden, 
die Aussaat, den Aufwuchs und die Ernte) verfolgt Brocker 
Möhren dauerhaft folgende Nachhaltigkeitsziele:

• Optimierung des Nährstoff-Versorgungsniveaus des Bo-
dens

• Förderung der Humusbildung
• Geringstmöglicher Einsatz von Pflanzenschutzmitteln
• Vermeidung von Erosionen
• Anpassung der Landmaschinen und -technik an die Druck-

belastbarkeit der Böden
• Vermeidung von Monokulturen und Verbesserung der 

Biodiversität
• Reduzierung von Treibhausgasemissionen

Regelmäßig wiederholte Kontrollen erleichtern Entscheidun-
gen, wie die Nährstoffanpassung und Wasserversorgung 
im Boden verbessert werden können. Über regelmäßige 
Laboruntersuchungen vermeiden wir Rückstände im Boden 
und in den Möhren. So sichern wir durchgehend hervorra-
gende Qualität.

1. Beschaffung und Zukauf
• Für unsere Lieferanten (und auch Mitarbeiter) haben wir 

Compliance- und Antikorruptionsrichtlinien definiert. Die 
Prinzipien orientieren sich an den Richtlinien des Global 
Compact der Vereinten Nationen (UNGC) und der In-
ternationalen Arbeitsorganisation (ILO) sowie dem BS-
CI-Verhaltenskodex. Wir wollen damit u.a. die Einhaltung 
der Menschenrechte, das Verbot von Diskriminierung, 
Kinderarbeit und Zwangsarbeiten erreichen.

• Bei den importierten Möhren achtet Brocker speziell da-
rauf, dass diese produzierenden Unternehmen ebenfalls 
nach QS-Sozialstandard oder GRASP-Standard arbeiten 
und zertifiziert sind. In Lieferanten-Erklärungen muss der 
BSCI-Verhaltenskodex zudem als bekannt und eingehalten 
gewertet sein.

• Da Bio-Möhren nicht so lagerfähig sind wie Möhren aus 
kontrolliert-integriertem Anbau, greift Brocker Möhren 
bis zur neuen Ernte auf sichere Ware aus dem Ausland 
zu. Gerade in dieser Zeit legen wir besonderen Wert auf 
sichere Herkünfte entsprechend der o.g. Richtlinien und 
vermarkten auch hier nur Ware, die wir vorher im Feld 
besichtigt und kontrolliert haben.

2. Abnehmer (Handelskunden und Endverbraucher)

• Bei der Vermarktung arbeiten wir eng mit unseren Partnern 
des Lebensmitteleinzelhandels zusammen. So erfüllen 
unsere Produkte seit 2012 die Pro-Planet Richtlinien der 
REWE-Group, sowie seit 2015 die WWF Richtlinien der 
EDEKA für Eigenmarkenprodukte.

• Alle Bio-Möhren sind nach der EG-Öko-Verordnung 
834/2007 sowie nach den Richtlinien eines Bio-Anbau-Ver-
bands zertifiziert und erreichen die Vorgaben des Glo-
balG.A.P. Standards. Die Kennzeichnung dieser Möhren, 
die über die Eigenschaften der Ware hinaus auch durch 
ökologische und soziale Nachhaltigkeit überzeugen, ist 
uns ein besonderes Anliegen gegenüber Verbrauchern.

• Darüber hinaus ist uns die Verbraucheraufklärung ein 
wichtiges Anliegen. Wir arbeiten hier mit der Agrarmarkt 
Informations-Gesellschaft mbH (AMI) zusammen und unter-
stützen die Informationsplattform www.meine-möhren.de .

3. Rückverfolgbarkeit und Lebensmittelsicherheit
• Transparenz in der Wertschöpfungskette ist für uns 

und unsere Kunden besonders wichtig. Deshalb ist jede 
Möhre in ein System eingebunden,welches den Weg vom 
Feld bis zum Verbraucher rückverfolgbar macht. Es lässt 
sich bei jeder Verpackung nachvollziehen, wo die Möhre 
angebaut, wann und an welcher Maschine sie verpackt 
und wie lange sie an welchem Ort gelagert wurde.

• Hierzu gehören auch die komplette Darstellung jedes 
Feldes über Google Earth Daten und Containertracking 
Systeme bei Importware.

• Mit ca. 400 Laboruntersuchungen können wir sicher-
stellen, dass jedes Feld, auf dem Möhren für unser 
Unternehmen wachsen, vorab von akkreditierten und 
QS-anerkannten Laboren buchstäblich „unter die Lupe“ 
genommen wurde und in der Fruitmonitoring-Datenbank 
des HDE (Handelsverbandes Deutschland) eingetragen.



Prozessmanagement - Anreizsysteme
08. Das Unternehmen legt offen, wie sich die Zielvereinba-
rungen und Vergütungen für Führungskräfte und Mitarbeiter 
auch am Erreichen von Nachhaltigkeitszielen und an der 
langfristigen Wertschöpfung orientieren. Es wird offenge-
legt, inwiefern die Erreichung dieser Ziele Teil der Evaluation 
der obersten Führungsebene (Vorstand/ Geschäftsführung) 
durch das Kontrollorgan (Aufsichtsrat/Beirat) ist.

Sofern Zielvereinbarungen für Führungskräfte und Mitarbei-
ter bestehen, orientieren sich diese an Kennzahlen, die die 
Grundlage einer langfristigen erfolgreichen Unternehmen-
sentwicklung sind.

Die Nachhaltigkeitsziele werden in Abstimmung mit den 
verantwortlichen Mitarbeitern in deren persönlichen Ziele 
integriert, diese werden in jährlichen Mitarbeitergesprä-
chen kontrolliert und bewertet. Anreizsysteme sind aktuell 
in unserem Unternehmen noch nicht integriert, aber die 
Geschäftsführung prüft die Einführung solcher Systeme.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 8
Leistungsindikator G4-51a 
Vergütungspolitik – Berichten Sie über die Vergütungs-
politik für das höchste Kontrollorgan und die leitenden 
Führungskräfte.

Zu der Brocker Möhren Gruppe gehören mittelständische 
inhabergeführte Familienunternehmen für die solche Trans-
parenzvorschriften nicht bestehen.

Die Unternehmen haben versch. Arten der Vergütung - Fix-
gehälter, auf Stundenbasis, je nach Wirtschaftslage Prämi-
enzahlung, Weihnachtsendgelte sowie prozentualle Jahres-
steigerungen.

Leistungsindikator G4-54 
Nennen Sie das Verhältnis der Jahresvergütung des höchst-
bezahlten Mitarbeiters in jedem Land mit signifikanten 
geschäftlichen Aktivitäten zum mittleren Niveau (Median) 
der Jahresgesamtvergütung aller Beschäftigten (ohne den 
höchstbezahlten Mitarbeiter) im selben Land.

Über diese Kennzahl wird nicht berichtet, da sie laut unserer 
Wesentlichkeitsanalyse weder für die Stakeholder noch für 
den Unternehmenserfolg von entsprechender Relevanz ist.

Prozessmanagement - Stakeholderengagement
09. Das Unternehmen legt offen, wie gesellschaftliche und 
wirtschaftlich relevante Anspruchsgruppen identifiziert 
und in den Nachhaltigkeitsprozess integriert werden. Es 
legt offen, ob und wie ein kontinuierlicher Dialog mit ihnen 
gepflegt und seine Ergebnisse in den Nachhaltigkeitspro-
zess integriert werden.

Unsere relevanten Stakeholder sind unsere Kunden (Le-
bensmittelhandel), Verbraucher, Landwirte und Lieferanten, 
Mitarbeiter, NGOs, Verbraucherzentralen und die Presse. 
Aber auch die Nachbarn, Unternehmen und Kommunen 
im näheren Umfeld unserer Standorte gehören zu unseren 
Stakeholdern. Mit allen diesen Gruppen pflegen wir einen 
intensiven Austausch und einen offenen Dialog, nehmen Kritik 
sehr ernst und freuen uns über Anregungen und Vorschläge.

Die Anliegen unserer Stakeholder nehmen wir mit in unsere 
Monats-/Jahresgesprächsrunden der Geschäftsführung. 

Prozessmanagement - Regeln und Prozesse
05. Die Verantwortlichkeiten in der Unternehmensführung 
für Nachhaltigkeit werden offengelegt.

Die Gesamtverantwortung für die Nachhaltigkeit liegt bei 
den jeweiligen Geschäftsführern der einzelnen Unternehmen-
steile. Unterstützt werden diese vom Qualitätsmanagement 
des Unternehmens.

06. Das Unternehmen legt offen, wie die Nachhaltigkeits-
strategie durch Regeln und Prozesse im operativen Geschäft 
implementiert wird.

Grundsätzlich werden alle Abläufe und Prozesse einschließ-
lich aller Nachhaltigkeitsaspekte durch unser QM System 
geregelt und auf dieser Basis implementiert.

Wir legen Wert darauf, zentrale Prozesse unseres Kern-
geschäfts zertifizieren zu lassen. Die gesamte Unterneh-
mensgruppe ist durchgehend IFS (International Featured 
Standards: Broker, Food und Logistics) und QS zertifiziert. 
Im Bereich der landwirtschaftlichen Erzeugung unterziehen 
wir uns einem stetigen Monitoring. So orientieren wir uns 
im kontrolliert-integrierten Anbau an den Prinzipien des 
KUL-Verfahrens der Universität Jena und tragen das USL-Sie-
gel – ein Zertifizierungssystem des Verbandes Deutscher 
Landwirtschaftlicher Untersuchungs- und Forschungsan-
stalten e.V. (VDLUFA). Im Bio- Möhren Anbau sind wir nach 
der EG-Öko-Verordnung 834/2007 sowie nach den Natur-
land-Richtlinien zertifiziert und entsprechen den Vorgaben 
des GlobalG.A.P. Standards.

Der kontinuierliche Verbesserungsprozess gehört zum Grund-
prinzip unseres Qualitätsmanagements. Daher hilft uns die 
vorliegende DNK-Entsprechenserklärung, Lücken – insbe-
sondere im Bereich Daten – zu identifizieren.

07. Das Unternehmen legt offen, wie und welche Leistungs-
indikatoren zur Nachhaltigkeit in der regelmäßigen internen 
Planung und Kontrolle genutzt werden. Es legt dar, wie 
geeignete Prozesse Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit und 
Konsistenz der Daten zur internen Steuerung und externen 
Kommunikation sichern.

Neben den gängigen betriebswirtschaftlichen Leistungsindi-
katoren und unserer Vermarktungsquote nutzen wir quanti-
tative und qualitative Indikatoren zur Steuerung wesentlicher 
Nachhaltigkeitsziele:

• Flächenverbrauch
• Nährstoffsalden
• Fruchtfolgen
• Regionale Richtwerte (Pflanzenschutz)
• Biodiversitätsindex
• Belastungsquotienten (Bodendichte)
• Wiederverwendungsquoten (Prozesswasser)
• Kohlendioxide
• Schwefeldioxide
• Primärenergieverbräuche
• Kraftstoffverbrauchswerte (LKW)
• Energiekosten
• Energieproduktivität
• Haltbarkeit

• Luftfeuchte in Kühlhäusern
• Diversity-Quoten
• Mitarbeiterzufriedenheit
• Einhaltung von Sozial- und Menschenrechtsstandards

Die Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit und Konsistenz der 
Daten werden durch:

• das wissenschaftlich fundierte KUL-Verfahren (Kriterien 
umweltverträglicher Landbewirtschaftung, s. hierzu auch 
Kriterium 1)

• das IFS-Qualitätsmanagement (International Featured 
Standards: Broker, Food und Logistics, s. hierzu Kriterium 1)

• durch entsprechenden Arbeitsanweisungen der Qualitäts-
management-Handbücher und im Rahmen der verschie-
denen Zertifizierungen (z.B. Öko-Standards) 

sichergestellt.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 5 bis 7
Beschreiben Sie die Werte, Grundsätze sowie Verhaltens-
standards und -normen (Verhaltens- und Ethikkodizes) der 
Organisation.

Der Begriff „Nachhaltigkeit“ behält bei uns die ursprüngliche 
Bedeutung des „längere Zeit Andauerns oder Bleibens“ und 
ist für uns das übergeordnete Leitprinzip, welches unsere 
ökologische, ökonomische und soziale Verantwortung mit-
einander verbindet.

Brocker legt Wert auf hohe Qualität. Die Eigenmarke im kon-
ventionellen Bereich heißt `Brocker Möhren - Guter Boden 
Bester Geschmack ,́ im Bio-Bereich lautet die Eigenmarke 
`Bio West - Bio Möhren aus Leidenschaft .́

Jeder Brocker Möhren Lieferant muss eine Lieferantener-
klärung abgeben, in der er sich zur Einhaltung von Sozial-
standards gemäß dem Verhaltenskodex der Business Sozial 
Compliance Initiative (BSCI) verpflichtet. Neben dieser Er-
klärung zu den Sozialstandards sind von allen Lieferanten 
weitere Erklärungen abzugeben:

• Erklärung Pflanzenschutzmitteleinsatz und 
Rückstandsanalytik

• Erklärung Rückstandshöchstmengen und Spezifikatio-
nen des Lebensmitteleinzelhandels

• Erklärung gentechnisch veränderte Organismen (GVO)
• Erklärung Lebensmittelunbedenklichkeit von Verpa-

ckungsmaterialien und Hilfsstoffen
• Erklärung „Unerwünschte Stoffe“ (Quartäre Ammoni-

umverbindungen, Perchlorat/Chlorat, Thiamethoxam, 
Chlorpyrifos, Clothianidin, Cypermethrin,

• Deltamethrin, Fipronil, Imidacloprid sowie Sulfoxaflor)
• Erklärung Rückverfolgbarkeit und Warenrückruf
• Erklärung Informations- und Sorgfaltspflicht
• Erklärung Produktschutz (food defense)
• Erklärung für Lieferanten von Bio-Produkten
• Erklärung zum Mindestlohn

Die Brocker Möhren Gruppe hat darüber hinaus eine Com-
pliance- und Antikorruptionsrichtlinie für ihre Mitarbeiter 
und Lieferanten definiert. Die Prinzipien orientieren sich an 
den Richtlinien des Global Compact der Vereinten Nationen 
(UNGC) und der Internationalen Arbeitsorganisation (ILO).

Durch den engen und regelmäßigen Kontakt mit unseren 
Kunden versuchen wir umgehend auf deren Wünsche einzu-
gehen. In internen Projektrunden prüfen wir die Umsetzbarkeit 
dieser Anforderungen. Auch die Landwirte stehen im engen 
und direkten Kontakt zu uns und entscheiden selbstständig 
anhand von Anbauerhebungen, welche Bio-Möhrenfläche 
ihnen jährlich zur Verfügung steht.

Darüber hinaus arbeiten wir eng mit der Agrarmarkt Informa-
tions-Gesellschaft mbH (AMI) zusammen und unterstützen 
die Verbraucher-Informationsseite www.meine-möhren.de.

Aufgrund einer Anregung von Verbrauchern und Kunden 
haben wir im Berichtsjahr 2015 ein Projekt zur verbesserten 
Haltbarkeit unserer Möhren im Lebensmitteleinzelhandel 
gestartet. In diesem Versuch der Firma Perfotec wurde eine 
Laserperforierte Folie getestet, durch deren Einsatz die 
Haltbarkeit von Möhren verlängert werden könnte. Nach 
dem Versuchsende mit den unterschiedlichen Temperaturen 
von 7 und 20 Grad konnten wir feststellen, dass durch eine 
durchgehende Kühlkette die Qualitäten auch nach 10 Tagen 
sehr zufriedenstellend waren. 

Leider lag dies nicht an der Verpackung, sondern an der 
durchgehenden Kühlkette.

Diesen Bericht haben wir unseren Kunden und Abnehmern 
zur Verfügung gestellt und in der Verpackungsgestaltung 
mit aufgenommen: „Die Haltbarkeit der Möhren kann durch 
eine geschlossene und durchgehende Kühlkette gewähr-
leistet werden.“

Leistungsindikatoren zu Kriterium 9
Leistungsindikator G4-27

Nennen Sie die wichtigsten Themen und Anliegen, die durch 
die Einbindung der Stakeholder aufgekommen sind, und wie 
die Organisation auf jene wichtigen Themen und Anliegen 
reagiert hat, einschließlich durch ihre Berichterstattung. 
Nennen Sie die Stakeholdergruppen, die die wichtigen 
Themen und Anliegen jeweils angesprochen haben.  

Unsere relevanten Stakeholder sind unsere Kunden (Le-
bensmittelhandel), Verbraucher, Landwirte und Lieferanten, 
Mitarbeiter, NGOs, Verbraucherzentralen und die Presse.  
Aber auch die Nachbarn, Unternehmen und Kommunen 
im näheren Umfeld unserer Standorte gehören zu unseren 
Stakeholdern.

Die Anliegen unserer Stakeholder nehmen wir mit in unsere 
Monats-/Jahresgesprächsrunden der Geschäftsführung.

Aufgrund einer Anregung von Verbrauchern und Kunden 
haben wir im Berichtsjahr 2015 ein Projekt zur verbesserten 
Haltbarkeit unserer Möhren im Lebensmitteleinzelhandel 
gestartet (siehe Kriterium 9).

Prozessmanagement - Innovationsmanagement
10. Das Unternehmen legt offen, wie es durch geeignete 
Prozesse dazu beiträgt, dass Innovationen bei Produkten 
und Dienstleistungen die Nachhaltigkeit bei der eigenen 
Ressourcennutzung und bei Nutzern verbessern. Ebenso 
wird für die wesentlichen Produkte und Dienstleistungen 
dargelegt, ob und wie deren aktuelle und zukünftige Wir-
kung in der Wertschöpfungskette und im Produktlebens-
zyklus bewertet wird.





Energieproduktivität der Photovoltaikanlage 2015: 
StandortWillich: 
Hans Brocker KG: 851,50 Mega Watt H 
Mario Brocker: 66,26 Mega Watt H
Standort Glehn: 713,15 Mega Watt H

Biodiversität und Pflanzenschutz:
• Pflanzenschutz (Aufwand in % zum regionalen Richtwert): 

78% (2014); 55 % (2012-2014). Bewertung: Sehr geringer 
Pflanzenschutzmitteleinsatz

• Biodiversität (Biodiversitätsindex zur Erfassung der Fruch-
tartenvielfalt und Anbauanteil): 1,8 (2014); 1,7 (2012-2014). 
Bewertung: hohe Diversität in der vierjährigen Auswertung 
der Ernteflächen 2014 mit 11 Fruchtarten, Stillegung und 
Grünland.

12. Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und 
quantitativen Ziele es sich für seine Ressourceneffizienz, 
den Einsatz erneuerbarer Energien, die Steigerung der 
Rohstoffproduktivität und die Verringerung der Inanspruch-
nahme von Ökosystemdienstleistungen gesetzt hat und wie 
diese erfüllt wurden bzw. in Zukunft erfüllt werden sollen. 
Beim Anbau (das umfasst im Wesentlichen den Boden, die 
Aussaat, den Aufwuchs und die Ernte) verfolgt Brocker 
Möhren dauerhaft folgende konkrete Ziele:

• optimale Nährstoff-Versorgungsniveaus und die Erreichung 
umweltverträglicher Salden beim Stickstoff-, Amoniak-, 
Phosphor- und Kaliumgehalt des Bodens

• Förderung der Humusbildung
• geringsmöglicher Einsatz von Pflanzenschutzmitteln wie 

Fungizide, Herbizide/Insektizide
• Vermeidung von Erosion
• Anpassung der Landmaschinen und -technik an die Druck-

belastbarkeit der Böden
• Erhöhung der Fruchtartenvielfalt durch Flächentauschver-

einbarungen mit Nachbarbetrieben, um eine hohe Diversität 
zu erreichen

• Erhöhung der Energieproduktivität an den Standorten 
durch erneuerbare Energien (eigene Photovoltaik)

• Reduzierung von Treibhausgasemissionen

Regelmäßig wiederholte Kontrollen erleichtern Entscheidun-
gen, wie die Wasserversorgung und Nährstoffanpassung im 
Boden verbessert werden können.

Wir überprüfen zudem kontinuierlich Rückstände, Boden 
und Möhren, um eine durchgehend hervorragende Qualität 
zu sichern.

Bei der Aufbereitung (das umfasst im Wesentlichen die 
Reinigung, Sortierung und Verpackung) verfolgt Brocker 
Möhren dauerhaft folgende konkrete Ziele:

• 100%ige Verarbeitung der angebauten Möhren
• Nutzung erneuerbarer Energien durch den Einsatz einer 

Photovoltaik-Anlage
• Reduzierung der Energiekosten
• geringstmöglicher Wasserverbrauch durch Einsatz einer 

modernen Prozesswasseraufbereitung
• Vermeidung von unnötigen Verpackungsmaterialien
• Verringerung von Verpackungsgewichten
• konsequente Wertstofftrennung

Innovationen im Anbau
• Durch die GPS-gesteuerte Aussaat im Anbau können wir 

die Felder weiter auslasten und die Ernte weiter verbessern. 
Aber auch das Zeit- und

• Energiemanagement war hier ein wichtiger Faktor.
• Gezielter Einsatz von Grünflächen zur Rekultivierung der 

landwirtschaftlichen Nutzfläche.
• Verzicht auf den Einsatz von Bienentoxischen Mitteln und 

Einsatz von Gelbtafeln zu Verbesserung des Schadschwel-
lenmonitorings.

• Natur- & Artenvielfalt schützen und stärken unter Leitung 
des NABU.

Innovationen in der Produktion
• Seit 2015 besitzen wir eine der modernsten Prozesswas-

seraufbereitungsanlage mit energetischer Nutzung der im 
Produktionsprozess anfallenden

• organischen Reststoffe. Der Anlagentyp wurde auf die 
spezifischen Rahmenbedingungen der Unternehmenstä-
tigkeit von Brocker Möhren

• zugeschnitten und steht im Mittelpunkt eines umweltscho-
nenden Energie- und Ressourcenkreislaufes des Betriebes.

• Eine moderne Photovoltaik-Anlage (12.500m2) mit einer 
Leistung von ca. 1.630 kWp, deren Module auf 18 Hallen-
dächern des Logistikzentrums

• montiert wurden, liefert umweltfreundlichen Solarstrom, 
mit dem etwa 500 Haushalte pro Jahr versorgt werden 
können.

• Einsatz energiesparender LED-Langfeldleuchten.

Innovationen in der Logistik
• Sattelzüge nach neuester Euro 6 Abgasnorm und Kraft-

stoffreduktion zur Schadstoffminimierung und neuester 
Motorentechnik zur Effizienzsteigerung.

• Alle Gabelstapler in den Produktionshallen und in der Ver-
ladung der LKWs fahren abgasfrei mit 100 % erneuerbarer 
Energie, auf Basis Strom.

• Fahrlehrgänge zum umweltschonenden, emissionsarmen 
und vorausschauenden Fahren.

• Reifen zur Verminderung des Reibungswiderstandendes 
und Geräuschminderung.

• Spoiler und Vollverkleidung zur Verbesserung einer kraft-
stoffsparenden Aerodynamic.

• 80-90%ige Raumauslastung der LKWs.
• Moderne Kühlauflieger mit maximaler Isolierung und mo-

dernsten Transportkühleinrichtungen

Aktuell haben wir noch keine Ökobilanz unserer Produkte, 
wollen diese aber künftig aufbauen.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 10
Leistungsindikator G4-EN6 
Verringerung des Energieverbrauchs.

Die Reduktion von Energieverbräuchen und Emissionen unser 
Unternehmen können wir direkt beeinflussen. Wir arbeiten 
daran, die Energiebilanz unserer Unternehmen weiter zu 
verbessern.

Leistungsindikator G4-FS11 
Prozentsatz der Finanzanlagen, die eine positive oder nega-
tive Auswahlprüfung nach Umwelt- oder sozialen Faktoren 
durchlaufen.

Über diese Kennzahl wird nicht berichtet, da sie laut unserer 
Wesentlichkeitsanalyse weder für die Stakeholder noch für 
den Unternehmenserfolg von entsprechender Relevanz ist.

Umwelt - Ressourcen
11. Das Unternehmen legt offen, in welchem Umfang na-
türliche Ressourcen für die Geschäftstätigkeit in Anspruch 
genommen werden. Infrage kommen hier Materialien sowie 
der Input und Output von Wasser, Boden, Abfall, Energie, 
Fläche, Biodiversität sowie Emissionen für den Lebenszyklus 
von Produkten und Dienstleistungen.

Flächen: 490,1 ha LF; 477,6 ha AF

Wasser: Prozesswasseraufbereitung (Wiederverwendung 
zu 98 % im Unternehmenskreislauf)

Input Nährstoffe: Die Analyse und Bewertung der Nährstof-
feinträge wurde mit dem Kriteriensystem Umweltverträgliche 
Landwirtschaft (KUL) durchgeführt. Die saldierten Werte 
gelten für das Erntejahr 2014 und im Jahresmittel für die 
Jahre 2012-2014. Die Erfassung erfolgt i.d.R. als sogenannte 
Hoftorbilanz (Zukauf minus Verkauf plus/minus Gehalt des 
Nährstoffes im Boden): 

• Stickstoff (N): 10 Kg/ha LF (2014); -28 Kg/ha LF (2012-
2014). Bewertung: Optimaler N-Saldo

• Ammoniak (NH3): 3 Kg/ha LF (2014); 2 Kg/ha LF (2012-
2014). Bewertung: sehr geringe Ammoniak-Emissionen

• Phosphor (P): -3Kg/ha LF (2014); -12 Kg/ha LF (2012-2014). 
Bewertung: fast ausgeglichener P-Saldo

• Kalium (K): 18 Kg/ha LF (2014); -20 Kg/ha LF (2012-2014). 
Bewertung: tolerabler K-Saldo

• Humusbildung (C/Kohlenstoff): 202 Kg/ha (2014); -37kg/
ha (2012-2014). Bewertung: hohe Reproduktion der orga-
nischen Bodensubstanz

• Bodenverdichtung: (BQ/Belastungsquotient): 1 (2014); 1,08 
(2012-2014). Bewertung: Technik ist an die Belastbarkeit 
des Bodens angepasst.

Output: 100 %ige Verarbeitung der geernteten Möhren. 
Nebenprodukte außerhalb der Klasse I und II werden als 
Saftmöhren und Futtermöhren vermarktet sowie zu Biogas 
verarbeitet.

Abfälle: Durch die Teilnahme am Dualen System Deutsch-
land (DerGrünePunkt) zertifizierte Einsparung aufgrund der 
Verwertung von Verkaufsverpackungen:

• Kohlendioxid: 281 t CO2-Ä (2015); 283 t CO2-Ä (2014)
• Schwefeldioxid: 265 Kg SO2-Ä (2015); 143 Kg SO2-Ä (2014)
• Primärenergie: 11.057 GJ (2015); 8.859 GJ (2014)

Energie: Erfasst werden Energieabfuhr (Betrieb/Feld) minus 
Energiezufuhr (Betrieb/Feld)

• Gesamtbetrieb: 153,5 GJ/ha (2014); 187,1 GJ/ha (2012-2014). 
Bewertung: hohe Energieproduktivität unter Berücksich-
tigung der Stromerzeugung in der betriebseigenen Pho-
tovoltaikanlage.

• Feldanbau: 127,8 Gj/ha (2014); 156,7 GJ/ha (2012-2014). 
Bewertung: hohe Energieproduktivität für den Standort

• Nutzung von Mehrweg-Systemen (EPS, IFCO)
• Mehrfachgebrauch und Instandhaltung von Holzkisten zur 

Einsparung von Materialressourcen
• regelmäßige energietechnische Überprüfung der Produk-

tionsanlagen

Stündliche Qualitätskontrollen nach den Vorschriften der 
UNECE-Norm für Möhren sowie nach Einhaltung der Ge-
wichtsvorgaben gewährleisten, dass das Produkt sicher und 
in optimalem Zustand den Kunden erreicht. Alle Prozesse 
zielen auf den besten Geschmack von den guten Böden hin.

In der Logistik (das umfasst im Wesentlichen die Einlage-
rung und Auslieferung) verfolgt Brocker Möhren die Ziele 
dauerhaft:

• durch moderne energiesparende Kühleinrichtungen die 
Einlagerung der Möhren in den Wintermonaten zu ermög-
lichen, um 100% der Ernte zu vermarkten,

• durch verbrauchsarme und moderne LKW Energiekos-
ten zu senken sowie CO2- und Feinstaubbelastungen zu 
reduzieren,

• durch den Einsatz von Elektro-Gabelstablern in Produktion 
und Lager CO2-Emissionen, gesundheitsschädliche Abgase 
zu vermeiden und Energiekosten zu senken,

• durch den Einsatz von LED Langfeldleuchten in unseren 
Gebäuden, moderne Transportkühleinrichtungen und durch 
die kontinuierliche Verbesserung von Isolierungen Ener-
gieverbräuche zu senken.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 11 bis 12
Leistungsindikator G4-EN1 
Eingesetzte Materialien nach Gewicht oder Volumen.

Im Jahr 2015 haben wir ca. 120.000 Tonnen Möhren (Deutsch-
land und Import) Rohware gewaschen und sortiert.

Leistungsindikator G4-EN3 
Energieverbrauch innerhalb der Organisation. 

Energieverbrauch 2015:

Standort Willich:      
Standort Glehn:

Strom: ca. 6.492.673 kWh    
Strom: ca. 764.607 kWh

Erdgas: ca. 368.217 kWh    
Erdgas: ca. 43.694 kWh

Energieproduktivität der Photovoltaikanlagen 2015:

Standort Willich:
• Hans Brocker KG: 851.500 kWh - 509,40 Tonnen Co2 Ein-

sparung
• Mario Brocker: 66.260 kWh - 39,64 Tonnen Co2 Einsparung
• Standort Glehn: 732.150 kWh - 438,00 Tonnen Co2 Ein-

sparung

Am Standort Glehn kommen wir der Volldeckung im Strom-
bereich nahe!



Alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter können Vorschläge zur 
Verbesserung des Nachhaltigkeits-Managements machen. 
Aufgrund der Größe des Unternehmens existiert hierfür kein 
formaler Prozess. Vorschläge und Ideen werden direkt an die 
Leitung oder dem Qualitätsmanagment herangetragen und 
in regelmäßigen Besprechungen mit der Geschäftsführung 
erörtert.

15. Das Unternehmen legt offen, wie es national und inter-
national Prozesse implementiert und welche Ziele es hat, 
um Chancengerechtigkeit und Vielfalt (Diversity), Arbeitssi-
cherheit und Gesundheitsschutz, Integration von Migranten 
und Menschen mit Behinderung, angemessene Bezahlung 
sowie Vereinbarung von Familie und Beruf zu fördern.

Für uns ist es selbstverständlich, dass wir unser Verhalten an 
den Prinzipien des allgemeinen Gleichbehandlungsgesetzes 
ausrichten, dass u.a. eine Benachteiligung von Menschen 
aufgrund ihres Alters, ihres Geschlechts, ihrer ethnischen 
Herkunft, ihrer Religion, ihrer sexuellen Identität oder ihrer 
Behinderung verbietet. Alle wesentlichen Prozesse und Stan-
dards sind in unserem QM Handbuch verankert.

Gleichberechtigung, Respekt und Integration
Die Brocker Gruppe setzt sich intensiv mit Themen wie Inte-
gration und Gleichberechtigung im kulturellen und sozialen 
Kontext auseinander. Sie versteht sich als ein Ort des „inter-
kulturellen und sozialen Miteinanders“. Offenheit und interkul-
turelles Denkvermögen finden sich im Geschäftsalltag wieder 
und sind für alle Mitarbeiter eine Selbstverständlichkeit.

• Neben den Mitarbeitern mit deutscher Staatsangehö-
rigkeit, die zu etwa 70% im Unternehmen vertreten sind, 
beschäftigt das Unternehmen Mitarbeiter mit Migrations-
hintergründen. In 2015 bestand dieser Mitarbeiterstamm 
zu ca. 30% aus rumänischen und zu ca. 10% aus polnischen 
Mitarbeitern.

• Sozial benachteiligte Menschen mit z.B. körperlichen oder 
geistigen Einschränkungen werden entsprechend ihrer 
Fähigkeit eingesetzt. Die Brocker Gruppe ermöglicht so-
zial benachteiligten Menschen einen festen Arbeitsplatz.

• Im Verwaltungs- und Administrationsbereich ist die Quote 
von Männern zu Frauen ca. 10:2.

• Im Bereich der Produktion ist die Quote von Männer zu 
Frau ca. 6:5.

Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz 
Im Produktionsunternehmen der Brocker Gruppe nimmt 
das Thema Arbeitssicherheit einen großen Stellenwert ein.
• Durch eine betriebliche Fachkraft für Arbeitssicherheit 

(externes Ingenieurbüro) sowie mehrere Sicherheitsbeauf-
tragte schafft das Unternehmen optimale Voraussetzungen, 
um Unfallgefahren entgegenzuwirken.

• Durch unternehmensübergreifende Sicherheitsmaßnahmen 
arbeitet das Unternehmen kontinuierlich und erfolgreich 
daran, Arbeitsunfälle stetig zu reduzieren.

• Zur Arbeitssicherheit gehört ebenso das Brandschutz-
management, das bei der Brocker Gruppe u.a. durch den 
Brandschutzbeauftragten ausgeführt wird.

• Es werden kontinuierlich Arbeitssicherheitsschulungen 
in den Bereichen der Verwaltung, Lager und Produktion 
durchgeführt.

• Entsprechende Hygienerichtlinien werden gemäß Hazard 
Analysis and Critical Control Points (HACCP) umgesetzt. 

Leistungsindikator G4-EN8 
Gesamtwasserentnahme nach Quellen.

Stadtwasserverbrauch 2015:

• Standort Willich: 24.796 m2 Stadtwasser 
(Eingebunden sind hierbei große Mengen an Prozess-
waschwasser)

• Standort Glehn: 60 m2 Stadtwasser

Leistungsindikator G4-EN23 
Gesamtgewicht des Abfalls nach Art und Entsorgungs-
methode.

Gesamtgewicht des Abfalls nach Art betrug 2015:

Standort Willich: 
46,03 Tonnen Papier (Wertstoff) 
11,46 Tonnen Folie (Wertstoff) 
445,32 Tonnen Holz (Wertstoff) 
138,62 Tonnen Restmüll (Entsorgung)

Am Standort Glehn fallen nur Abfälle im Bereich der normalen 
Hausmüllentsorgung an.

Die Wahl der Entsorgungsmethode und der Umgang mit 
den Abfällen sind in unserem Umweltmanagementsystem 
festgelegt worden und folgen dengesetzlichen Vorschriften.

Umwelt - Treibhausgase
13. Das Unternehmen legt die Treibhausgas(THG)-Emissi-
onen entsprechend dem Greenhouse Gas (GHG) Protocol 
oder darauf basierenden Standards offen und gibt seine 
selbst gesetzten Ziele zur Reduktion der Emissionen an.

Die Erstellung unserer eigenen Klimabilanz ist eine Grund-
voraussetzung für die Identifikation von Optimierungspo-
tenzialen und die Umsetzung geeigneter Maßnahmen zur 
Vermeidung von Treibhausgasemissionen. Aktuell befinden 
wir uns in der Erstellung einer Klimabilanz. Die daraus ab-
geleiteten Ziele und Maßnahmen fließen in die Nachhaltig-
keitsstrategie der Folgejahre ein. Um frühzeitig eine Beitrag 
zum Klimaschutz zu leisten wurden seit 2000 eine Reihe von 
Maßnahmen ergriffen, um Treibhausgasemissionen syste-
matisch zu reduzieren:

Hierzu zählt die Installation einer modernen Photovoltaik-An-
lage (12.500m2) mit einer Leistung von ca. 1.630 kWp, der 
Einsatz energiesparender LEDLangfeldleuchten.

Darüber hinaus der Einsatz von Sattelzügen nach neuester 
Euro 6 Abgasnorm und Kraftstoffreduktion zur Schadstoffmi-
nimierung, von Elektro-Gabelstaplern in den Produktionshal-
len und in der Verladung der LKW, von Reifen zur Verminde-
rung des Reibungswiderstandendes sowie von Spoilern und 
Vollverkleidung zur Verbesserung einer kraftstoffsparenden 
Aerodynamic. Zusätzlich werden Fahrlehrgänge zum um-
weltschonenden, emissionsarmen und vorausschauenden 
Fahren durchgeführt.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 13
Leistungsindikator G4-EN15 
Direkte THG-Emissionen (Scope 1).

Die Ermittlung der Treibhausgas(THG)-Emissionen entspre-
chend dem Greenhouse Gas (GHG) Protocol und die Erstel-
lung einer Klimabilanz soll ab 2017 erfolgen.

http://www.gfrs.de/zertifizierung/stop-climate-change/

Leistungsindikator G4-EN16 
Indirekte energiebezogene THG-Emissionen (Scope 2). 

Die Ermittlung der Treibhausgas(THG)-Emissionen entspre-
chend dem Greenhouse Gas (GHG) Protocol und die Erstel-
lung einer Klimabilanz soll ab 2017 erfolgen.

Leistungsindikator G4-EN17 
Weitere indirekte THG-Emissionen (Scope 3). 

Die Ermittlung der Treibhausgas(THG)-Emissionen entspre-
chend dem Greenhouse Gas (GHG) Protocol und die Erstel-
lung einer Klimabilanz soll ab 2017 erfolgen.

Leistungsindikator G4-EN19 
Reduzierung der THG-Emissionen.

Die Ermittlung der Treibhausgas(THG)-Emissionen entspre-
chend dem Greenhouse Gas (GHG) Protocol und die Erstel-
lung einer Klimabilanz soll ab 2017 erfolgen.

Gesellschaft - Arbeitnehmerrechte
14. Das Unternehmen berichtet, wie es national und inter-
national anerkannte Standards zu Arbeitnehmerrechten 
einhält sowie die Beteiligung der Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter am Nachhaltigkeitsmanagement des Unter-
nehmens fördert.

Brocker Möhren ist ein auschließlich in Deutschland tätiges 
Unternehmen und hält alle üblichen deutschen Standards 
zu Arbeitnehmerrechten ein. Zudem ist das Unternehmen 
seit mehreren Jahren nach QS-Sozialstandard zertifiziert.

Das Unternehmen setzt keine Leiharbeiter ein. Mitarbeitern, 
die monatsweise aus den Ländern Polen und Rumänien zu 
uns kommen, stellen wir eine ordentliche und moderne Un-
terkunft in festen Wohnhäusern zur Verfügung. Seit Jahren 
beschäftigen wir Mitarbeiter aus dem Ausland über mehrere 
Jahre in Folge. Diese Mitarbeiter werden ebenfalls auch in 
verantwortungsvollen Positionen eingesetzt.

Die betriebliche Arbeitskleidung wird den Mitarbeitern zur 
Verfügung gestellt und von einem Dienstleistungsunter-
nehmen wöchentlich gewaschen und gereinigt. Die Brocker 
Logistik zahlt für die Mitarbeiter zudem den Beitrag für ein 
ortsansässiges Fitness-Center.

Für alle festangestellten Mitarbeiter übernimmt bzw. zahlt 
Brocker Möhren Anteile an Renten- oder Bausparverträ-
gen. Je nach Geschäftsjahr erhalten die Mitarbeiter zudem 
einen Bonus bzw. eine jährliche Gehalterhöhung oder auch 
Weihnachtsentgelte.

Allen Mitarbeitern steht ein Beschwerdekasten frei zur Ver-
fügung.

Die Prüfung der Sozialstandards im Produktions- und An-
baubereich werden über die Zertifizierungen von QS-Sozial-
standard und GRASP (Sozial Standard Global GAP) jährlich 
von unabhängigen Gutachtern überprüft. GRASP steht für 
GLOBALG.A.P. Risk Assessment on Social Practice und ist 
ein freiwilliges Zusatzmodul, das entwickelt wurde, um die 
Sozialpraktiken in einem landwirtschaftlichen Betrieb ein-
zuschätzen. Es befasst sich mit spezifischen Aspekten der 
Arbeitssicherheit, des Gesundheitsschutzes und der sozialen 
Belange von Arbeitnehmern.

Regelmäßige interne und externe Audits sichern unsere 
Standards.

• Den Mitarbeitern wird eine betriebliche Arbeitskleidung 
zur Verfügung gestellt und von einem Dienstleistungsun-
ternehmen wöchentlich gereinigt.

• Die Brocker Logistik zahlt für die Mitarbeiter zudem den 
Beitrag für ein ortsansässiges Fitness-Center.

16. Das Unternehmen legt offen, welche Ziele es gesetzt 
und welche Maßnahmen es ergriffen hat, um die Beschäf-
tigungsfähigkeit, d. h. die Fähigkeit zur Teilhabe an der 
Arbeits- und Berufswelt aller Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter zu fördern und im Hinblick auf die demografische 
Entwicklung anzupassen.

Dem Engagement und der Motivation seiner Mitarbeiter hat 
es Brocker Möhren zu verdanken, dass sich das Familienun-
ternehmen in den letzten Jahren zu einem expandierenden 
und zukunftsorientierten Unternehmen entwickeln konnte. 
Deshalb stellt das Unternehmen seine Mitarbeiter in den Mit-
telpunkt seiner Unternehmenspolitik. Nicht allein durch das 
gemeinsame Leben von Nachhaltigkeitsprinzipien und die 
damit verbundene Übernahme von Verantwortung bei allen 
Mitarbeitern, sondern auch durch bestimmte Maßnahmen, die 
Brocker Möhren für die Zufriedenheit seiner Mitarbeiter trifft, 
ist das Unternehmen ein beliebter Arbeitgeber in der Region.

Um die Arbeitssicherheit und Gesundheit unserer Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter zu gewährleisten werden kontinu-
ierlich Arbeitssicherheitsschulungen in den Bereichen der 
Verwaltung, Lager und der Produktion durchgeführt. Die 
Brocker Logistik zahlt darüber hianus für die Mitarbeiter 
zudem den Beitrag für ein ortsansässiges Fitness-Center und 
führt Fahrlehrgänge durch. Auf Ebene der Geschäftsführung 
werden regelmäßig Compliance Schulungen durchgeführt.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 14 bis 16
Leistungsindikator G4-LA6 
Art der Verletzung und Rate der Verletzungen, Berufskrank-
heiten, Ausfalltage und Abwesenheit sowie die Gesamtzahl 
der arbeitsbedingten Todesfälle nach Region und Geschlecht. 

Diese Daten müssen noch systematisiert werden.

Leistungsindikator G4-LA8 
Gesundheits- und Sicherheitsthemen, die in förmlichen Ver-
einbarungen mit Gewerkschaften behandelt werden. 

Beim Arbeitsschutz halten sich die Unternehmen an die 
gesetzlichen Vorgaben sowie an berufsgenossenschaftliche 
Vorschriften.

Leistungsindikator G4-LA9 
Durchschnittliche jährliche Stundenzahl für Aus- und Wei-
terbildung pro Mitarbeiter nach Geschlecht und Mitarbei-
terkategorie.

Diese Daten müssen noch systematisiert werden.

Leistungsindikator G4-LA12 
Zusammensetzung der Kontrollorgane und Auftei-
lung der Mitarbeiter nach Mitarbeiterkategorie in Be-
zug auf Geschlecht, Altersgruppe, Zugehörigkeit zu 
einer Minderheit und andere Diversitätsindikatoren. 
 



Identität aus. So werden insbesondere gemeinnützige Ein-
richtungen in der Region vom Unternehmen unterstützt wie 
zum Beispiel durch Geldund Sachspenden für „Die Tafeln“ 
(Mönchengladbach, Krefeld, Willich und Viersen) sowie für 
regionale Sport- und Schützenvereine. „Die Tafeln“ werden 
wöchentlich mit Möhren ausgestattet! Desweiteren unterstüt-
zen die Unternehmen den Brauchtum und spenden Möhren 
an die umliegenden Karnevalsvereine.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 18
Leistungsindikator G4-EC1 
Direkt erwirtschafteter und verteilter wirtschaftlicher Wert.

Daten hierzu liegen noch nicht vor. Wir nutzen dies als Hand-
lungsanreiz.

Gesellschaft - Politische Einflussnahme
19. Alle wesentlichen Eingaben bei Gesetzgebungsverfahren, 
alle Einträge in Lobbylisten, alle wesentlichen Zahlungen 
von Mitgliedsbeiträgen, alle Zuwendungen an Regierungen 
sowie alle Spenden an Parteien und Politiker sollen nach 
Ländern differenziert offengelegt werden.

Unsere Unternehmen haben eine aktive Mitgliedschaft im 
Landwirtschaftsverband(-Kammer) an der Industrie und Han-
delskammer (IHK) und im Speditionsverband. Desweiteren 
sind wir aktives Mitglied bei Regionalfenster e.V.

Sofern das Unternehmen durch die europäische Gesetzge-
bung, Verordnungen oder durch die Bundesgesetzgebung 
betroffen ist, nutzen wir bei Bedarf unsere Mitgliedschaft für 
Stellungnahmen. Das Kerngeschäft wird durch Regulierungs-
vorhaben in den Bereichen Spedition, Arbeits- und Gesund-
heitsschutz, Bodenschutz sowie Lebensmittel beeinflusst.

Zuwendungen zum Zwecke der politischen Beeinflussung 
werden durch das Unternehmen nicht getätigt. Über die 
Summe aller Zahlungen (insb. Mitgliedschaften) wird nicht 
berichtet, da sie laut unserer Wesentlichkeitsanalyse weder 
für die Stakeholder noch für den Unternehmenserfolg von 
entsprechender Relevanz ist.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 19
Leistungsindikator G4-SO6 
Gesamtwert der politischen Spenden, dargestellt nach Land 
und Empfänger/Begünstigtem. 

Über diese Kennzahl wird nicht berichtet, da sie laut unserer 
Wesentlichkeitsanalyse weder für die Stakeholder noch für 
den Unternehmenserfolg von entsprechender Relevanz ist.

Gesellschaft - Korruption
20. Das Unternehmen legt offen, welche Maßnahmen, Stan-
dards, Systeme und Prozesse zur Vermeidung von rechtswid-
rigem Verhalten und insbesondere von Korruption existieren 
und wie sie geprüft werden. Es stellt dar, wie Korruption 
und andere Gesetzesverstöße im Unternehmen verhindert, 
aufgedeckt und sanktioniert werden.

Die Brocker Möhren Gruppe hat eine Compliance- und An-
tikorruptionsrichtlinie für ihre Mitarbeiter und Lieferanten 
definiert. Die Prinzipien orientieren sich an den Richtlinien 
des Global Compact der Vereinten Nationen (UNGC) und 
der Internationalen Arbeitsorganisation (ILO).

3 Mitarbeiter sind im Kontrollorgan:

• Geschäftsführung
• Inhaber
• Qualitätsmanagement

Leistungsindikator G4-HR3 
Gesamtzahl der Diskriminierungsvorfälle und ergriffene Ab-
hilfemaßnahmen. 

Es lagen im Berichtsjahr 2015 keine Fälle von Diskriminie-
rung vor.

Gesellschaft - Menschenrechte
17. Das Unternehmen legt offen, welche Maßnahmen für die 
Lieferkette ergriffen werden, um zu erreichen, dass Men-
schenrechte weltweit geachtet und Zwangs- und Kinderarbeit 
sowie jegliche Form der Ausbeutung verhindert werden.

Jeder Brocker Möhren Lieferant muss einen Lieferantener-
klärung abgeben, in der er sich zur Einhaltung von Sozial-
standards gemäß dem Verhaltenskodex der Business Sozial 
Compliance Initiative (BSCI) verpflichtet.

Die Einhaltung dieses Kodex wird bei allen Audits überprüft. 
Die Prüfung der Sozialstandards im Produktions- und An-
baubereich werden über die Zertifizierungen von QS-Sozial-
standard oder GRASP jährlich von unabhängigen Gutachtern 
überprüft. GRASP steht für GLOBALG.A.P. Risk Assessment 
on Social Practice und ist ein freiwilliges Zusatzmodul, das 
entwickelt wurde, um die Sozialpraktiken in einem land-
wirtschaftlichen Betrieb einzuschätzen. Es befasst sich mit 
spezifischen Aspekten der Arbeitssicherheit, des Gesund-
heitsschutzes und der sozialen Belange von Arbeitnehmern.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 17
Leistungsindikator G4-HR1   
Gesamtzahl und Prozentsatz der signifikanten Investitions-
vereinbarungen und -verträge, die Menschenrechtsklauseln 
enthalten oder unter Menschenrechtsaspekten geprüft 
wurden. 

Über diese Kennzahl wird nicht berichtet, da sie laut unserer 
Wesentlichkeitsanalyse weder für die Stakeholder noch für 
den Unternehmenserfolg von entsprechender Relevanz ist.

Leistungsindikator G4-HR9 
Gesamtzahl und Prozentsatz der Geschäftsstandorte, die 
im Hinblick auf Menschenrechte oder menschenrechtliche 
Auswirkungen geprüft wurden.

Alle zwei Standorte der Firma befinden sich in der Bundes-
republik Deutschland. Die Einhaltung von Menschenrechten 
ist grundgesetzlich garantiert. 100 Prozent der Lieferanten 
bestätigen durch die Lieferantenerklärung die Einhaltung 
des BCSI Verhaltenskodexes und den Nachweis des QS oder 
GRASP Sozialstandards.

Leistungsindikator G4-HR10 
Prozentsatz neuer Lieferanten, die anhand von Menschen-
rechtskriterien überprüft wurden. 

Alle neuen Lieferanten müssen durch die Lieferantenerklärung 
die Einhaltung des BCSI Verhaltenskodexes bestätigen und 

den Nachweis des QS oder GRASP Sozialstandards erbringen.

Leistungsindikator G4-HR11 
Erhebliche tatsächliche und potenzielle negative menschen-
rechtliche Auswirkungen in der Lieferkette und ergriffene 
Maßnahmen. 

Brocker Möhren sind tatsächliche und potenzielle menschen-
rechtliche Auswirkungen in der Lieferkette nicht bekannt.

Gesellschaft - Gemeinwesen
18. Das Unternehmen legt offen, wie es zum Gemeinwesen in 
den Regionen beiträgt, in denen es wesentliche Geschäfts-
tätigkeiten ausübt.

Unternehmen und Mitarbeiter als 
Botschafter für Nachhaltigkeit
Verantwortungsvolles unternehmerisches Handeln kann 
einen positiven Beitrag zu einer nachhaltigen Gesellschaft 
leisten. Brocker Möhren geht mit gutem Beispiel voran, in-
dem es gemeinsam mit seinen Mitarbeitern das Prinzip des 
nachhaltigen Wirtschaftens vorlebt und den Dialog mit der 
Gesellschaft auf unterschiedliche Art und Weise sucht. Durch 
die Unternehmensphilosophie „Verantwortung gemeinsam 
leben“ wird deutlich, dass jeder Mitarbeiter in seinem täglichen 
Handeln dazu aufgefordert ist, Nachhaltigkeit zu leben: Sei 
es im sozialen Sinne beim Umgang mit Mitmenschen, denen 
man im Geschäftsalltag begegnet oder im ökologischen 
Sinne beim Umgang mit natürlichen Ressourcen. Unsere 
Mitarbeiter sind für das Unternehmen ein wichtiger Baustein 
des Nachhaltigkeitsmanagements, da sie es schließlich sind, 
die Nachhaltigkeitsmaßnahmen umsetzen und die Unter-
nehmens-Botschaft nach außen in die Gesellschaft tragen. 
Durch das Vorleben von Nachhaltigkeitsprinzipien seitens der 
Geschäftsleitung sowie durch die Vermittlung von ethischen, 
familienverankerten Werten lernen die Mitarbeiter auf impli-
zite Weise gemeinschaftlich Verantwortung zu übernehmen.

Arbeitsplatzbeschaffung und Arbeitsplatzsicherheit
Das mittelständische Familienunternehmen ist mit seinen 
knapp 100 festangestellten Mitarbeitern ein großer Arbeit-
geber in der ländlichen Region Willich.

Investitionen werden bei Brocker Möhren ohne große Risiken 
getätigt und nachhaltig kalkuliert. Darüber hinaus schafft das 
Unternehmen eine Arbeitsplatzsicherheit für den Großteil 
seiner Angestellten, da es an dem Prinzip der Festanstellun-
gen von Mitarbeitern festhält. Rationalisierungseffekte durch 
modernste Technik werden in der Regel kritisch reflektiert, 
wodurch das Unternehmen auch im Innovationszeitalter die 
Balance zwischen modernster Technik und menschlicher Ar-
beitskraft findet und „Man Power“ weiterhin zu schätzen weiß.

Engagement in der Region
Durch das Engagement der Unternehmenseigner in der Re-
gion lebt das Unternehmen seine Offenheit und Transparenz 
gegenüber der Gesellschaft vor. Brocker Möhren ist eng mit 
der Region verbunden und pflegt langjährige Beziehungen 
zu regionalen Partnern und Lieferanten. Das Engagement 
bzw. die Sach- und Geldspenden für mildtätigzwecke rich-
tet sich dementsprechen am Prinzip der anlassbezogenen 
Regionalität, der sozialen Bedürftigkeit oder der kulturellen 

Auf Ebene der Geschäftsführung werden regelmäßig Com-
pliance Schulungen durchgeführt.

Die Brocker Gruppe toleriert demnach keine Form von Vor-
teilsnahme und –gewährung sowie Bestechung und Kor-
ruption und verpflichtet sich zur Einhaltung der Standards 
der Business Social Compliance Initiative (BSCI), zudem 
ist das Unternehmen durchgehend nach GRASP bzw. QS 
Sozialstandart zertifiziert.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 20
Leistungsindikator G4-SO3 
Gesamtzahl und Prozentsatz der Geschäftsstandorte, die 
im Hinblick auf Korruptionsrisiken hin geprüft wurden, und 
ermittelte erhebliche Risiken. 

In unseren Unternehmenszielen ist eine Klausel zur Ver-
meidung von Korruption enthalten, zu der alle Mitarbeiter 
verpflichtet sind.

Auf Ebene der Geschäftsführung werden regelmäßig Com-
pliance Schulungen durchgeführt.

Leistungsindikator G4-SO5 
Bestätigte Korruptionsfälle und ergriffene Maßnahmen. 

Keine

Leistungsindikator G4-SO8 
Monetärer Wert signifikanter Bußgelder und Gesamtzahl 
nicht monetärer Strafen wegen Nichteinhaltung von Ge-
setzen und Vorschriften. 

Keine



Ein unverzichtbares und personalpolitisches Instrument ist die Zukunftsvorsorge. Hierdurch stellen wir sicher, 
dass alle Mitarbeiter und Kooperationspartner neben ihrer unerlässlichen Fachkompetenz auch ein eigenes, 
ausgeprägtes Verantwortungs- und Qualitätsbewusstsein einbringen. Unsere Saisonarbeitskräfte begrüßen das 
hohe Maß an Vertrautheit und loben die Wohlfühlatmosphäre. Das alles trägt dazu bei, dass wir langfristig mit 
ihnen zusammenarbeiten können.

Der Schutz der natürlichen Lebensgrundlagen ist eine der vordringlichsten Aufgaben unserer Zeit. Gerade in 
unserer landwirtschaftlichen Branche sind Umweltschutz, Bodenschonung und Erhaltung guter Bodenqualität 
und Fruchtbarkeit unerlässlich. Wir arbeiten daher eng und sorgfältig mit der Natur zusammen und nutzen scho-
nend ihre Ressourcen. Dazu gehören der bedachte Umgang mit Verpackungsmaterialien, die Aufbereitung der 
Wasserkapazität und die Nutzung von Sonnenenergie mittels Photovoltaik.

Wir denken und handeln mit Verantwortung, damit das Morgen eine gemeinsame Zukunft hat. Als Möhrenhandel 
haben wir ein begründetes Interesse und damit eine Verpflichtung, nach ökologischen Prinzipien zu agieren. Im 
Rahmen des ausgewählten Anbaus, der weiteren Verarbeitung und der konzeptionellen Logistik bieten wir unse-
ren Kunden ein Produkt auf Basis von nachhaltigen Prozessen und anerkannten Zertifizierungsprogrammen. Wir 
wollen und müssen heute langfristig denken — für die Generationen, die nach uns kommen.

Brocker Möhren GmbH & Co. KG   •   Im Fließ 14   •   D-47877 Willich
Tel.: 02154 9566-0    •   Fax: 02154 9566-49

www.brocker-moehren.de
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